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Bezirksliga Herren CE/HK

TTC Blau-Rot Walsrode : TSV Wietze 
Samstag, 26.11.2022, 16:30 Uhr

Bünger fixiert zwei Punkte für den TTC Blau-Rot Walsrode

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTC Blau-Rot Walsrode am
Samstagnachmittag in den Armen: Marcel Bünger hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (30:22 Sätze) in der
Bezirksliga Herren CE/HK Partie gegen den TSV Wietze gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Simon Sperlich, der in seinen Spielen souverän
agierte und ohne Niederlage blieb.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Rother / Wegener konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Lepke / Kulawig beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Schlesiger / Roeszies wurden anschließend Eismann / Bünger hingegen unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim folgenden 3:0 gegen
Werder / Wendorff fanden Sperlich / Sperlich wiederum von Anfang an die richtige Taktik in ihrem
Spiel. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Die siegbringende Taktik fehlte
indes anschließend Daniel Rother bei seiner 0:3-Niederlage gegen Achim Roeszies ab Ballwechsel
1 und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf
dem Papier hätte eher erwarten können. Das musste man neidlos anerkennen. Beachtenswert war
hierbei insbesondere der Verlauf des ersten Satzes, als Rother mit einem 0:11 überfahren wurde. 2:
3 endete danach das Einzel zwischen Justin Wegener und Andy Schlesiger aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf
das Konto der Gäste ging. Wenig später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Christian Eismann gelang es, Matthias Werder im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in
den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Gute Nerven brauchten die
Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied
endeten. Bernd Sperlich verlor nachfolgend seine Partie gegen Rainer Lepke unterm Strich eindeutig
nach Sätzen mit 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0-Sieg gelang es Simon Sperlich den Gastspieler
Andreas Wendorff in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Auf dem falschen Fuß erwischte Marcel Bünger seinen Gegner Jürgen Kulawig beim
überzeugenden 3:0-Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:
4. Wenig Gegenwehr leistete dagegen danach Daniel Rother bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Andy Schlesiger. Da war final wirklich nichts zu holen. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Justin Wegener Achim Roeszies in fünf Sätzen. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass
Christian Eismann eine Niederlage in vier Sätzen gegen Rainer Lepke kassierte. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 6:6. Überzeugend war indes der Erfolg in drei Sätzen von Bernd
Sperlich gegen Matthias Werder. Da gab es nichts zu rütteln. Simon Sperlich konnte einen Punkt für
die Mannschaft beitragen und ließ Jürgen Kulawig beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Keine
Chancen ließ Marcel Bünger am Nachbartisch bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner
Andreas Wendorff. Das war ein souveräner Sieg. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTC Blau-Rot
Walsrode war unter Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Blau-Rot Walsrode die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 8:8 bei 4 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSV Wietze erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 4:12. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TTC Blau-Rot Walsrode

Doppel: Rother / Wegener 1:0, Eismann / Bünger 0:1, Sperlich / Sperlich 1:0 
Einzel: D. Rother 0:2, J. Wegener 1:1, C. Eismann 1:1, B. Sperlich 1:1, S. Sperlich 2:0, M. Bünger 2:
0 

 TSV Wietze
Doppel: Schlesiger / Roeszies 1:0, Lepke / Kulawig 0:1, Werder / Wendorff 0:1 
Einzel: A. Schlesiger 2:0, A. Roeszies 1:1, R. Lepke 2:0, M. Werder 0:2, J. Kulawig 0:2, A. Wendorff
0:2


